
ran'en und beim lekten Sckritt an Bord drinaender. und können Sie selber nicht. Dann setzte er sich auf eine Ruderbank hob er mit dem zuvccstchtllchen Wesen ei Von der Newa.Der Fanatiker. schäftigte sich mit dem Klarmachen der
Leinen und Segel zu einer neuen Fahrt.

Plötzlich, nach einem mit Listad ver
stöhlen gewechselten Blick, erhob sich Gul
lik und trat neben die Jacht hin. Ein
Weilchen beobachtete er Arne, dann be
merkte er höhnisch :

Fahrzeug mit zwei Damen an Bord von Gunnar hatte unterdessen seinen Weg vermag. Der Gunnar und der Arne
hier fortsegelte? in die Stadt hinein verfolgt. Nach sind indessen zwei Burschen, welche sie

Gewik sah ick das. Was soll's da Durchwanderung mehrerer engen Stra ausspüren und müßten sie jede Hü'.te im
i 1 1 1 1

so vermögen... Sie doch eine Gelegenheit zu
v y y iicrnitiiein: im verlange leinen scniui

umsonst ! Haben Sie bemerkt, daß ein

mit?
Ich kann es Ihnen nicht zuschreien;

. ..ri e r '
kommen te mit Jyrem ayrzeug mer
her und bringen Sie etwas guten Willen
mit. Vielleicht ewigen wir uns doch
noch !

Gunnar aumte nicht langer. Wurcy
die Hinweisung auf Helga und Karen I

schon vorher in die höchste Spannung ver 1

setzt, steigerte dieselbe sich noch bei dem
gleichsam beschwörenden Ton, in welchem

Olaf diese neue Aufforderung an ihn
ncktele.

Mit hastigen Bewegungen trieb er den
Kutter dem User zu. Bevor derselbe zum
ITT i! YTTT V 1 1. k CMaC I

Vtllliillttv gkillligle, Ipiuiig jiu zu iyui
an Bord, und ihn leidenschaftlich an bei
deu Schultern packend, sprach er mit ge

I

.vx.uk.ri.u ir...A... d.iv. riiimDuuifim, uui vjucijuua uuiuu

chen Sie dagegen mem Vertrauen, so

kann ich es zwar nicht hindern

2rjHlung (n zmei Abtheilungen von Ocklduin
VZSilhckUst.

(12. Fortsetzung.)

Zur vorgerückten Nachmittaqsstunde
isax it nm cigo von einem Ausnuae
helmgekehrt, als CO

ratlidzu chremErstau
cn bei ihnen emtrat. Von der Mistle- -

tot mit deracht eben eingetroffen, offen- -

5ate " Brandvolds Bedauern, den
Zeabstchtigten Besuch ganz aufgeben zu
Müssen. Zugleich händigte er Karen ei--
sen Brief em, welchen diese sofort erbrach

1 ' l

nd unter den angstlich gespannten Blicken

Helgas las.
Innerhalb dreier Tage lichtet die

Misiletoe den Anker", lautete derselbe;
.einestheils mein Befinden, welches in
jüngster Zeit nickt das beste gewesen, dann
aber die Aufmerksamkeit, welche ich den
Meinem Schutz anempfohlenen Auswan
öerern zuzuwenden habe, machen es mir
zur Wir, an Bord zu bleibed. Ohne
tvx lezlev nvewohl kann ich aber Nicht
Von kuch scheiden und eine traurigeAH- -
nung sagt mir ja, daß es auch von Helga,
meinem theuren Kinde, ein letztes sein
ZNkrd. Und ist Wifh iA i.inwH..ain Dich, nach Emv ana d e es Rr efes' II mJ I I

Dich mit Helga soaleick an Bord der?iackt

den Staub von meinen Stiefeln schüt
I

tcin.
Ohne eine Erwiderung abzuwarten,

begab er sich in den engen Kajütenraum,
und es dauerte in der That nur wenige
Minuten,, bis er mit einem vollaevrovften" - j r 1 1 1

Sack von Segeltuch auf der Schulter ans
User sprang, den Sack zur Erde warf und

1
. . ?. .

vor Xinaö luntrot.
Listad war damit beschäftigt, eine kleine

Summe Geldes aus einem Lederbeutel
hervorzuzählen. Zugleich schweiften feine
Blicke arawöhni ch zwischen den beiden
yegnern hin und her, wie befürchtend, daß

sie wieder aneinander Gerathen könnten,
1

Doch Gullik. nachdem er inne aeworden,
daß der mit Listad verabredete Plan über
Erwarten schnell glückte, schien plötzlich
alle Kamvfeslult verloren m tzaven.

Mit freundlichem Dank verabschiedete
sich Arne von Gunnar. Indem er nach

tr V ( n - '.t T) I H I

oem Ufer yinauslieg, rief gunnar iym
nach :

I

Mit der nächsten Ebbe mache ich los.
oa n n v rr--x . :i.r... r i
viuii ou unt irrue inuuynu, u

vvvTT iT apltel.? Nach der
.rft m11A&1aAaa-

' Ueber eine halbe Stunde war verstri'
chen, als Karen endlich Helga's fluchtige
Schritte auf der Treppe unterschied. Der
Ausdruck ängstlicher Spannung auf ihren
Äüaen verschärfte sich noch, als sie die

I

-

(?ttitrftpnh m nen (Trfnln tnrer tettti
dung befragte.

rnf tfm nit dnTif rn. stntrnnWW
& i Vf 9 1 mw f vwfvvB

Helga schwer athmend nach dem eiligen
Ganae. daaeaen svrack ick den

.
Beüker

o- -' -- VO--- jt I ' Isa csrtr.a 1 5ss
sich nack der Mükle binausbeaeben.würde

1 M f I J
rtf,r (litrmmnYiitnmn ,,n'Ns,?n,

gesponnen, nun ja, ich glaub's, weil du komm. Wo du landen möchtest, setze ich me : ich kenne Sie ntcht, allein hier hilft
ein ewiger Lump bist, der fürchtet, im dich ab ; aber ich warte nicht auf dich ! kein langes Prüfen und Forschen. Sind
mannhasten Ringen über Bord geworfen Will's mir überlegen ! rief Arne zu- - Sie treu, so ist's sür Sie und für andere

w?- - w Tmhn SWhm her Wirf. von unberechenbarem Vortbeil. mikbrau- -

'UkLLCA.kA& 11 UIULa I

Ihre Drohungen würden mich vor kei- - neugierigen Blicke eilte er auf die Straße. Azurnadeln und Smaragdzacken des Su-- r
Verrätberei zurückschrecken, unierbrach Dort trat Gunnar ihm entgegen. ! phelle - Gletschers und des sich nördlich

Gunnar ihn trotzig, und Versprechungen Arne, redete derselbe ihn an, du ver? und östlich von diesem erstreckenden Joste-schließ- en

mir den Mund nicht fest, als sprachst mir, wenn ich jemandes Dienstes
'

dals-Bra- e, als. in dem nördlichen Winkel
mein guter Wille.

Ein Manneswort, erklärte Ol.-:f- , und
ich bezweifle keinen Augenblick, daß Sie
mein

.
durch eine große...

Gefahr gebotenes...m c r r
erirauen veroienen ie ayen aio ug?, lvus es cin ,vu, unv iuj om ver icncgiua)i yano, aus weiazer lym oer

Damen ein Fahrzeug besteigen und Mann für dich. j chig gefärbte Gletscherstrom entgegentoste.

i
v V V viiiv v-- v fv v i V

zurückkehl

nbbst ibm K?m Nriek ? forschte

Karen weiter, indem sie, wie gegen ein
Gefühl der Schwäche kämpfend, sich mit
der Hand aus den Tisch stutzte.

5lck aab ibm den elben mit der drin.
genden Bitte, ihn so bald wie möglich
Olaf u übermitteln.. Er ver brach es

v '
heilig, dann säumte ich nicht länger.

So wollen wir das Beste hoffen, ver
setzte Karen ernst, und der Mann hat ja
keinen Grund, deine Bitte nicht zu ersül
len.

Sie sann ein Weilchen nach, dann be
merkte sie überlegend : Was sollen wir
diesen Bratlid. mt ,

hier erwarten? Ich verab
scheue ihn. seitdem ick weik, welche ver- -
ächtliche Rolle er uns gegenüber gespielt
hat

Zu welcher er von meinem eigenen Va- -
ter gedungen wurde, siel Helga klagend
ein.

Nun ja, gab Karen zögernd zu, nur
darfst du nickt versessen, da dein Water
nach bestimmten Grundsätzen handelte,
welche er sür richtig anerkannte, wogegen

zu begeben sie bietet im Vergleich mit
bztt anderen Fahrzeugen die meisteu Be
quemlichkeiten bei einer Nachtfahrt und
schleunigst zu mir zu eilen. Sachen
braucht Ihr nicht mitzunehmen, da Euer
fYf .r...if. . 1 r t rw

iujciiujuii ict wegen vecyieumgier vio

rtisj mir sehr kurz sein kann. Bratlid
Viro iriiaj sas cavere über den 'eltvunlt- I

TerAbsayr! Mittheilen. Olsen habe ich
AU Eurer Begleitung

.
bestimmt. Es hieße, 'Ji i-- r

tt lull, von memem uetten reißen,
sollte. ich meine Tochter nicht

.
noch einmal

w rVrf m m

i3 OlC 'Arme Icvueken. nickt aus ibremr i i

zigenen Munde vernehmen, daß ihre Ent- -

Weisung für die Äurunst wie auch im- -
er sie lauten möge von uns beiden

rollig unbeeinflußt geblieben. Ich rechne

Sr- -
1 0tU0l9cs vieoeryen.

3,-ci- a?wag ranovoio."
Nachdem Karen

' mit wachsender Unruhe
.C Cht P r t m m

cejor!.

zu vinoe
. geie,m yane, reicyie

.j c. c rr- - rijf. m it:v i
u)u yu3a, woraus ,ie neg vxauio zu- -
ne. '

a- - it eine unerwartete umutyung.
jpiacnjic gesa,eme nacylilcve, unoequeme
-ic- iic-uotg iqwiu vie nieivung mei- -

Lerlche anheimgeben.
ner nater kommt ln der That mcht,

Vllva enilau,qr, inoern ne aren
M Xll mmm, m. mt j & f A luu ktT&lA . Jd .X Ivi --üiiq zucuagau,ö gern yaile ilu iun
ocy einmal wiederge eben.
Gut, mein Herzenskind, versetzte Karen

Zärtlich, so hindert uns nichts, den gerecht- -

fertigten und natürlichen Wunsch demes
Vaters zu erfüllen. Dann ,u Bratlid.
2er mit heimlicher Scheu zu ihr aussah:

1

UZann segelt die Jacht ? Sie begreifen,
nenn unsere Abwesenheit sich auch nur
Quf drei Tage beschränkt, können wir doch
wrr Tr H intit nnsn rtin ivtrtrr i

bu"j wuvyv vivi.
Lurzen Zeitraum muß ich mir daher vor
Qnserm Aufbruch auöbedingen.

Bor einer halben Stunde trafen wir

rlt auslaufender Fluth ein, erklärteBrat
Qd, es kommt also darauf an, so viel wie

rnoglich die Ebbe auszunutzen. Eire
stunde wird es mdeffen immerhin dau-er- n.

'
Gut, in Zeit von einer Stunde sind

U?lr reisefertig.
'le lekten Worte betrachtete Bratlid

m

'clU
,

eine Art Verabschiedung, und gleich
m, m, r m v c " I ' i

daraus schloß icn oie .uur vinier lym
zu. t

Karen trat vor ij)elga ym, nno iyre
Hände auf deren Schultern legend, blickte

sie der Erschrockenen mit der Angst einer
Mutter in die Augen.- ... I

Es ist möglich, hob sie eindringlich an,
Qan meine BeiorgnMe unbegründet md,

I ' I

über auch ebenso möglich, daß dein Vater
s5de? v?n seinem-

-

zügellosen Glauvenv

or c . v v rr r.iv. tn v t :ri t .r: . -- ti cvj. U.

nieder, das Haupt schwer auf Arme und
nr.i v cn .rr- - 17 c. 4..: I ttmcc imgciiu. 4:iuuiuuuc uimuc pci

nigte ihn.

ßen und Gaffen stand er unter dem Bor
bau des Kosthauses, in welchem feiernde..v o:fi. v'rncuic unv tfMajcr ,yr unieriommen
zu suchen pflegten.

Hauoy ! Arne! tonte eine muntere
Stimme durch den rauchgeschwärzten
mum, iomm yieryer, sene oicy zu uns :

Dem Geld ist kein Blel und em Glas
Wachholder ist das beste Mittel gegen

i

Wundfiebcr! .
Wer spricht vonWundfieber ? erschallte

eine andere Stimme; sein Aerger ist's,
daß er die Schmarre dem Gullik verdankt! ste

omm yer, Arne, vervem deinen orn,
und triffst du mit dem Gullik zusammen,
( et SäVM .nlddiviilt.t. rAssM4l V 9 A I

,v yiw luiuuiiju. uuuuiuzv u
Hölle!

.C1 p jt tr ? I rr
: 4it viuiiiui yuuiii, uiuiia mini i

Sachen und komm zu mir heraus ! :

Arne hatte sich erhoben und streifte den
Hut über sein wundes Haupt. Er meinte

IT S-T- i S.aus V2)iinnar5 klimme ringuqicix yer
ausgehört zu haben. Schleunigst nahm
er daher den Zeugsaa unter den Arm und
unbekümmert um die ihm nachfolgenden

bedürftig sei, möchte ich mich an dich wen--
den, du würdest ;

Wenn ich's versprach, siel Arne herzlich
ein, so geschah's, um Wort zu, halten,rr. . a .a r.: tn v. m ti v. k

Ich selber brauche niemandes Hülfe, er--
. . i . . . , I
rotoene wimnar aDicDncno. als vaiKVir
nes Bereitwilligkeit

.
ihn verdroffen,.

aber
m Ä Ies NNd Leute in 9coiIi. denen ick Besseres' 1 I 1

gönnte. Meine Kräfte allein reichen in- -
deffen nicht aus. Es muß mich jemand
begleiten, der im Falle der Noth gemein- -

fchaftlich mit Mir den Kutter rudert es
hat nämlich Eile

. , .n r.Li. err v v i

iomm, vereie nrne, inoem er oen
Sack auf feine Schulter schwang und die

Richtung nach der Uferstraße einschlug.
Eme Weile gingen sie schweigend neben

einander her. Plötzlich hob Gunnar wie'
der an : Vielleicht gerathen wir in die

Lage, irgend einen verrätherischen Plan
Listads und deines Freundes Gullik zu
vereiteln. I

Das sollte mir eine rechte Wohlthat
sein, antwortete Arne lebhaft, aber die

m

sind ia längst Mit den beiden FrauenzlM'
mern abgesegelt.

Nun ja, wenn mcht alles tauscht, han
delt sich's um einen hinterlistigen Streich,
welcher gerade diesen gespielt werden
soll.

Dem Listad traue ich nicht minder jede
Niedertracht zu, als dem rothbärtigen
Schurken, dem Gullik, bemerkte Arne.

Zumal, wenn ie dafür bezahlt werden,
ttiAtA iHttnttAv rnMm k hit iiub' u"ui vuvu w u.
werden sehen. Nur eins wäre zu beach- -
ten : bei mir an Bord ist ein Mann aus
Vm fl)iMMaTAHA Xv kk4 !M Vva I

"W1 4iu m uvi
Sache als ich ; wir muffen seinen Rath.Inbefolgen.

Die letzten Häuser waren .hinter ihnen
zurückgeblieben und vor ihnen, am Fuße
einer gigantischen Felsenmauer hin, er--
streckte sich die Uferstraße. Gunnars erster
Blick galt dem Kutter, der sich in der hel- -
len Sommernacht deutlich auf dem den
gestirnten

.
Himmel zurückstrahlenden

.

Was- - !

r r ' w i w w i r r r l w m

serspiegei auszeiazneie. gleich oaraus
manrne er oie uooe sesian iass, oer

lym, sooaio er oie oeioen xunganger em- -
drtne, schnellen Schrittes entgegenkam.

Unter ihren gemeinschaftlichen Bemu- -

hungen entfalteten sich die beiden
. Segel,.i I

und der Ebbe nachgebend, gelangte der
iiutter bald dahin, wo deren Strömung

m. t mt m.. I
i nt XfvArtiÄit rt a4a fri av i

- uiwuiitj uuu; .uu viiuutii
I I

wuroe.
l oraino am yoigcnocn morgen im

nach dem Kutter umsah, war derselbe nir- -
gends zu erblicken. Er konnte deffen Ab- -
fahrt nur einem Mißverständniß zuschrei- -
ben, welches dadurch erzeugt sein konnte,
daß er Helgas Gepäck schon am vorherge- -
henden Abend an Bord gebracht hatte

XXVIII. Capitel. Die Tren- -
n u n g .

Beinahe sechzehn Stunden hatte der
Kutter gebraucht, um nach der Schären- -

Hütte Hinauszugelangen. Die Mistletoe
lag still vor Anker. Träumerisch blickten
Vlt A(nPtAHS.i. !L. Ä! If...'1, uvi juiu m uic imic
Fluthen hinab, kurz, nichts deutete , auf

gends entdeckten sie eine Spur von der- -
selben. Ihr Argwohn, dan ste m emen

ebenssord hlnemgeschlupst sei, erhielt
durch Jörns feine Bestätigung. Der- -
selbe hatte während des ganzen Tages
seine Umaebuna. so

, weit seinNlicke reich- -
1 ij ijr 1 " " 7 I

ten, sorgsältig überwacht, doch weder die
.Taffli. ndffl sin onDfres Wslhrjpun entnffft ,1 v i-- r - J- - Z3 " i

welkes m mu ver mijuci in erom- -
dung gesetzt hätte. Den Verdacht, daß
eme Verrätherei geplant werde, verschärste
außerdem der Umstand, daß der Eapttän
der Mistletoe an Jörns die Aufforderung
hatte

. . .

ergehen lassen, sein Schiff
.

so weit
r - - w. r 1 rs i w r

zugleich aber erklärt, die Anrunst desKut- -
ters abwarten zu müssen, daß dann aber
selbst das Heieinbrcchen der Nacht kein

ymoernln sur lyn sei. 'lus serneren ir- -
orterungen mit den Leuten der Mistletoe
gmg yervor, oan man aus oerseiven zu- -

I hvti4i1ii4i hVt). (iah iAfx.nSii CIT
cvt

gcns dinier iicoren zu rönnen.
Nach dieser vorläusigen Berathung be

gaben Jörns und Gunnar sich in die
Hütte. Dort blieben sie ein Weilchen;
als sie wieder imFrcicn erschienen, glaubte
Arne eine auffällige Wandlung in dem

..I "W V M rmr

vieuern orn' zu enioeacn. em Ant- -
? .4 e

iin erMen meiner; eine tic c Erregung
spiegelle an) Demselben, wogegen die

Gattung ,
oes yoyen. tra wollen orpers

i t --V, i
meyr geoeugi geworoen war. noem er

I sV n miAr ,1 rt r( t Ritf f t n it s

. .I c o t .' r c

genoen vinorange oer vmpnnoungen
ge prochenen Worte: Das ist eine er

.I . .. . . .

ckutternde Stunde,
.

gunnar, das ändert
, ,11 ri i taues ; wir aoer wis,en veioe, wie wir

zu yandeln yaven.
Er kehrte sich Olas zu, und wie durch

dessen Erscheinung freundlich beeinflußt,

nes Mannes an, der keinen Zweifel mehr
i . rn- - cvc .. r. x .... o:unm; ?u ou -- ;umui jiuy 5 tu oc"

befinden, ist mehr, als ich zu. errathen

Gebiet fce Sognefioro aus den Kops
stellen, eien Sie daher unbesorgt;

tminr-i- . v r.:mc 'Diinziut iragi nicrnanu gegen icincii
Willen über's Meer, dafür bürge ich mit
memem Leben. O, ich kenne ein Mitte!,
und er lächelte bezeichnend, das Schiff zu

galten, :ro$ rneu:ootcn, weicye oie nor- -

wegische Küste bevölkern ! lind so fahren
Sie in Gottes Namen wieder landein
wärts. Die Jacht kann nach menschlicher
Berechnung nur in den Fiarlandssiord
eingebogen sein, oder einer von uns hätte

sehen müffen. Geschah das aber, so

venndet ie ich in einer tzsackga ,e, aus
welcher sie, ohne. Ihnen zu bcgegnen,nicht
fiM...S 1tts Vv. --. s V OiTiV Vliuuus iuiu. uuu iu uci muu uuu
bezwecken mag : die Aufforderung des

.&p tppiuf)uuua jcuyi cujui, vup ic uiuiycil
früh seitlängs von der Mistletoe liegen
wird.

Der Kutter verließ
.

die Schärenhütte
t t viuno vaio oarans war er oen Bimen des

ihm gedankenvoll nachschauenden Jörns
entschwunden.

Die Abendsonne, spielte noch mit den

des Fjarlandsfjords die Nordlandsjacht
ihr breites Segel einzog.

Bis zu der Stelle, auf welcher derFjord
seine Fortsetzung

.
in einer mächtigen Fel- -

r l e v

mochte
. '

noch eine
.

halbe Stunde.
Weaes

. " .
DetraoeniinD rtma höib n viel bi m
dem Kirchdorf, welches auf der Westseite
sick var einer dreitmundendenkkknskklnckt

I 7

lang ausdehnte.
. Karen und Helga saßen auf dem klei- -

nen Kajütverdeck, während Listad und
Gullik das schwerfällige Fahrzeug einer
geeigneten

. 1 1 .
Ankerstelle

. rr- - zuruderten., Olsen
r

yane rurz vor
.

moiegen m oen max
landsfjord die Jacht verlaffen, um bei
deren Rückkehr wieder aufgenommen zu
werden. Ihr Aufenthalt sollte nur we

nige Stunden dauern, je nachdem Wind
und Strömung, die ffabrt 'erleichterten
und das Einschiffen mehrerer Auswande
rer-Famili- en, welche man in dem Kirch
dorfe vorzufinden hoffte, beschleuniat wer
den konnte. So lautete wenigstens Ol

y-- mr w

iens Erklärung, vevor er, angeblich zum
Zwecke des Ordnens einer nur wenig Zeit
raubenden Geschaftsangelegenbeit. lan
dete.

Eine gewiffe feierliche Stimmung hatte
sich Karens und Helgas bemächtigt. Die
Besorgniffe, welche sie noch immer hegten.
wurden beschwichtigt durch den Anblick der
wunderbaren Natürumgebuna, welche
trotz der fast beängstigenden Wildheit sie

gleichsam heimathlich anwehte. In ihren
tt 4t n a a r a i u 4omuu immui iviic; in vu vnciuu uj,

mit welchem der kleme Anker über Bord
fiel. Ueberrascht sahen sie um sich. Vom
1tC u..am f. . ! . C...V.1 sCfl .u 1um wun cuuyc juhui viuc u
fernt ; vielleicht

. .
doppelt so weit von den

i r r.vi. r
ciicu yuucn uca uicy vyiciu) uuiuuj
ruderte Listad sich in der Jolle' nach dem
Dorse hinüber, um, wie er vorgab, sich

von der Anwesenheit der Auswanderer zu
überzeugen und die Vorkehrungen zu de
ren schleuniger Einschiffung zu treffen.

Theilnahmlos blickten Karen und Helga
ihm nach. Theilnahmlos auch Gullik,
i m t l x. s m

oer vorn aus dem oro der Jacht san.
ie Jen verrann.

. Plomich richtete ich Gullik empor.
Listad kommt, sprach . er zu den beiden

Damen
, hinüber, aber allein. Sollt'

mich kein
.

Wunder
. nehmen, wären keine

Auswanderer da ! .

Und was dqnn i sragte Karen etwas
"

h4 uiui. .u - -

0 muen wir warten, yien es zu
rua.

Und wir hätten einen langen Aufent
halt zu beklagen, bemerkte Karen, obgleich
ste, in Erinnerung ihrerBotschaft anOlaf,
denselben willkommen hieß,
. Unmöglich wär's nicht, antwortete Gul- -
lik, doch was schadet's ?. Die Nächte sind
kurz und warm obendrein.

Als Unglück wurde ich es nicht betrach- -
ten, obwohl unsere Lage gerade nicht
sehr bequem genannt werden kann, ver- -
setzte Karen.

. Einige Minuten später trieb Listad in
der Jolle seitlängs der Jacht.

CTN a t.l.l .s . u . a V.. T..f.
-- u uumji uaa gunz im uciu iuic,

bemerkte er verdrosten, indem er die Jolle

Noch Nicht, antwortete Listad m dem
selben verdroffenen Tone, em Wagen
brach ihnen zusammen.. Es mag vier.
fünf Stunden bis zu ihrer Ankunft dau
ern. Wünschen die Damen an Land zu

eben und eine MilblzeZt einzunebmen ?- -j0"ß 7- -

Die Jolle ist sicher und ich rudere: Sie
eimeln htnithrr ..o

Wir mo noo mir auem oerseyen, er- -
widerte Karen eintönig.

. Wie es den Damen gefällt, erklärte
stad mit veränderter Stimme.

Bald darauf begaben Karen undhelga
sich zur Ruhe. , Ihr Lager bestand aus

aus den. Fußboden des
enraumcs ausgebreitet

ür war auf Karens
Wunsch von Listad bereitwillig ausgeho
ben worden. ' Ebenso entfernte er die be
weglichen Bretter der ' Vorderwand, in

soige oeen sie oyne Muhe das ganze
Borderschlss bestandig im Auge zu behal
len vermoazie.

Und wiederum machte Karen Helga'
zur ertrauben ihrer neu erwachenden
Besorgnie. - . ,

(Fortsetzung folzt.) .

Der Charakterlose.
Du frägst, wer die Charakterlose.
Die. wochenlang voll Suniqkett.
Im Stich mich läU zu 'mancher Zeit?
Jreund. das ,st meme Juckerdo e !

F a t'a l.

" Ja, Gustav, roarura. sprichst denn Du
mit keinem Frauenzimmer? steh'st. wie
ein Oelgötz da !' Alle lacht Dich aus.
' i hrtfi ist. ?n Irnf ßAT I

W V) . ' . iiiv iv) w uuyv, 0V U i 4 i
ich kann- - mit keinem Frauenzimmer re- -
den : mx Gewöhnliches mag ich mit kei- -
ner reden, und waS G'scheidt's sällt mir
nit ein ..

Aus Rußland hört ! kam eine neue
Mähr !

Doch nicht erschreckt ! Nicht braucht ihr
zu blaffen.

Zu denken, das es etwas Schlimmes
wär'.

Den Wenige lieben, aber Viele hassen.
Der Mann mit ewig lächelndem Gesicht,
Jgnatlew vernehmt es : ist entlasten.

Schon lange schwankt er, wie die Fama
spricht.

Es hätte seiner sagt man sich schon

lange
Der Zar entäußert; doch er wagt' es

Nicht.

Vor seinen kaltenAugen war ihm bange.
Vor seiner Rede, so geschmeidig glatt
In seinem Wesen glich er einerSchlange.

Das Land gewiß war seines Waltens
att.

Und dennoch blieb er, wollte nicht ver- -
schwinden

Wie man auch sonst erlebt bei Andern
hat.

Nun endlich ging er aus Gesundheits
gründen ,

Und das ist wahr: so lang er oben stand.
Konnt' nimmer bester sich des Reichs

- Befinden.
i ,'

Die Türken, die, wie Jedermann be
kannt.

Sich kurz und treffend auszudrücken
Pflegen,

Die haben sehr zutreffend ihn benannt.

Sie nannten ihn der Ungewohnheit ue
gen.

Der über Alles er ergeben war.
Der Lüge Vater". Nichts wohl spricht

dagegen.

So herrscht' er lang' und mit ihm eine

vchaar
Dienstbarer Geister, die mit ihm ver--

bunden.
Und ihn ,

beschützte Rußland'S Dop- -
- pelaar.

-

Nun endlich doch hat er sein Ziel gesun
den.

Und eine Schlinge doch ward ihm ge
chürzt.

Wie frohgestimmt die Blätter uns be
- künden.

Sem Regiment ward unversehns ver
! kürzt.

Nicht länger sich zu halten mehr ver
möcht' er;

Der Lüge Vater- - hört' es ! ist ge
stürzt.

O, daß mit ihm gestürzt wär' seineToch
ter.

(Kladderadatsch.) ,

.. : .

Des Pfefferkuchens Nettung.

Vertheuert schon war Schmalz und Brod,
Wie auch die Armen fluchen.

Und jetzt ergreist die Steuernoth
Sogar den Pfefferkuchen.

Schon schien das Attentat aus's Wohl
Der Kleinen zu gelingen.

Denn zwanzig Mark an Steuer soll
Fortan der Honig bringen.

Da hat zur rechten Zeit als Mann,
Als Ritter sich und Retter

Des Pfefferkuchens aufgethan
Herr Braun, der witz'ge Spötter.

Was werden," rief er indignirt.
Dazu die Kinder sagen,

Die doch am besten informirt
In allen Kuchensragen ?

Wie wird das kleine Volk verdau'n
Die Kuchen, so der Meister

Aus Honig nicht, aus Syrup, traun !

Gebacken hat und Kleister ?

Verwerft den Zoll, es setzt fürwahr
Sonst Indigestionen,

Der Weihnachtsmann, die Kinderschaar,
Die werden es euch lohnen !"

Der Reichstag hört es und verwarf
Den Honigzoll zu buchen.

Die Zeit wird anders : klar und scharf
Erklang's zurück : .Ja Kuchen

(Ulk.)

Zu anspruchsvoll.
Ein Heirathsvermittler bietet einem

Ehestandskandidaten eine Parthie an.
welche dieser auSschlägt. .Sagen Se
mer doch, was machen Se sür Ansprüche
an t1 Frau ? fragt Ersterer. .Ich will
haben eine Frau. entgegnet der Andere,

erstens mit viel Geld, zweitens muk sie
schön sein, drittens gebildet und viertens
aus guter Familie." .Haißt e' Ge-scha- ff,

sagt der . Heirathsvermittler,
wiffen Se, daraus mach' ich mindestens

vier Parthieen "

Der Reichstagsabgeordnete
Karl Braun arbeitet ein statistisches
Werk über die vom Fürsten BiSmarck
angestrengten Prozeffe aus. Das inte
reffante

. er
Buch

-wird,
" .wie

r
man

.
hört,. meh.

uzz anoe.in exnonsormat umsahen.
Der geizige Bälgetreter..
Vor einigen Jahren wurde an einer

Hauptkirche ein junger Organist ange.
,iciu, welker nary seinem Amtsantritt
zum Verdruffe des alten Balgetreters
einige Neuerungen beim sonntägigen
Oroelspiele einführte. Als er einstmals
das .Gloria" begleitet Katte und seiner
Gewohnheit gemäß einige Paffagen eige
ner Erfindung zugeben wollte, da ließ
der Bälgetreter plötzlich den Wind aus'
gehen. .Macken Sie' doch voran", ruft
der Organist ihm ärgerlich zn, .ich spiele'
ja noch." .Was?" erwidert der Bälge,
treter gelassen, .ich weib ganz gut, wie
viel Wind auf ein Glorie geht ; denn ich
bin bereits dreißig Jahre im Amt. M't
dem Winde, 'womit Ihr '

Vorgänger
ausgekommen ist, müffen Sie auch aus
kommen !"

Räthselsrage.
Wer's hat, dem. gib's! wer'Z nicht

hat, dem gib's auch nicht.

(';$&)

Man sieht's an der Art, m welcher du
ssn nnTft fcn& k,:, ?,;nvlv HVV VllVJ, VHJ VVIV WVIVI1

sich nicht weit über den Sognefjord hin.
ßu3 erstrecken. Wer da glaubt, daß --du

jemals den Aequator gekreuzt, besikt nicht
mehr Gehirn in seinem Schädel, als ein

geräucherter Dorsch.
Ob's einer von deiner Sorte glaubt,

f.-.-
,? miA fn virf mit dn

y m v w v v f v v

todten Dorsch der Rauch, der ihn dörrt.
antwortete Arne, ohne sich in seinerArbeit
stören zu lassen. '

Kunnar beobacktete die beiden Strei
tenden. Unter den balbaesenkten Lidern
mit den langen schwarzen. C

Wimpern
V

her- -
Kvor sUNieiie es, wie aus oen Augen einer

aereiiten Wildkake.J I

Keine Gemeinschaft mit mir? hatte. . , . .ti n c r r v i. i i

Vuuii oen lreli wuiyiaznauoeno wener

A .ftJ3irmaiz von einer umn raug 01c oun
"

Arne zuckte dieAchseln.und eineLeine auf- -
rollend, versetzte er aelaffen: Würdest dein
Maul schwerlich so wett ausremen, stände
ich da vor dir.

Kaum aber hatte er das letzte Wort
ausaesvrocken. da schwana Gullik fick in i

i
ki? nit siinei. Cfn imfitpr hntnn
brachte ihn nach dem Hinterdeck hinaus,
1,N Unr 91m nTnhs stA MitfAnnv V V V V r V f f I V i I Vf

aufrichtend, eine sichere Stellung ange- -
nommen batte. süblte er KuMks aust an

V r I 1 " I

s, - cx-'k- s. ,.. 9f&f t

a&t ,uaedränat.. .II " IImix, tt ffRr f.,..mf ivv iiviiii iui ivv v v i v
i

feiatc Listad Olsen, die Sache ist nicht so

U. TtA'S nnTnfcf

Gunnar hatte seine Stellung ein klein

wenig verändert, um den Ausgang des
Kampfes zu überwachen.

So ist's al o aemeint ? r es Arne mit
halberstickter Stimme, indem er mit sei- -
ner rechten aust

.
das linke Landaelenk

' i

des Gegners umklammerte und die linke
ebenfalls nach deffen halse griff.

Dann aber hätten zwei Bulldoggen,
die sich gegenseitig verbiffen, nicht unem- -
pftndlicher gegen Schmerz, nicht blinder
in ihrer Wuth sein können, als die beiden
Todfeinde, deren Haß durch Gulliks
mthwilliges Reizen

.
endlich einmal zum

au v - ..m mt m mt

Ausdruck gelangte. Arne be and sich
durck das Vlökllcke des Anariffs imNach.
theil. Glaubte Gullik aber, seinen Geg- -
ner im ersten Anprall überwinden zu kön- -

nen, so hatte er sich getäuscht. An Kör
htrfrnH Ynnr er ihm rnnfiT rtTTn" ' "I' : "7
durch Arnes höhere Gewandtheit wurde
das Mmverbältnm ausaealicken. Dock
wenn Arnes Antlitz vor dem auf seiner
Kehle

. ,
ruhenden Druck sich förmlich braun

r r. rr rr rr t c i i
saroie. io auouenviuuii s Äuaen well aus
ibren ööhlen. wäbrend der Atbem beider
sich

, ,

keuchend
c

den eingeengten Luströhren I.eniwano.
So standen sie wobl eine Minute, obne

' ' ' '

daß ein Laut zwischen ihnen gewechselt
wurde, als Arne in seiner ungünstigen
Stellung dem schweren Gewicht Gullik's
endlich nachgab, rückwärts zu Boden
schlua und mit dem Kovfe den Bord der
Nackt so bart streifte, dan das Kelle Blut
fcrrtinrfarifet. iVin, fsn,ftr. -- ..si,V 111 I & M Ul llllk mmj K. LA. II 11 I

verursachte, daß sein Griff an Gulliks
Kehle sich lockerte, infolge deffen sich dieser
ganz von ihm befreite, dann aber den
schwer röchelnden nicht nur mit allerKra t
würgte, sondern auch demBord zudränate.
lim ihn m?s 23Qjer hinabzustoßen.

Ein wilder ?iubelruf schallte über den
W I I I

balb Okinmäcktiaen bin. indem Gullik sick

für den Sieaer kielt, ein Ruf. welcher Li.
I mJ ' I ' ' ' 1

stgfc wiederum veranlaßte, Olsen zu ver
sichern, daß der Streit nunmehr seinen

then hinabgestürzt wäre, und wer weiß,
welchen AuZganq der scamps dann ae- -
nommen hätte, als Gunnar plötzlich aus

MAklrtlilAAH tcZL AMt. JltM 1l V? .4M AlT I

IlllHl HUUnullUKll' . .
lt.UlllUl tUlfUilUJJlV.U. '

I
1

te, nach der Jacht förmlich hinüberflog
und sich gleich darauf über die beidenRin
genden hinneigte. Nicht achtend der

Warnung Listads, Dingen fern zu blei
ben, die ihn nichts angingen, legte er die
scharfe Schneide seines Messers aus das
5andaelenk Gulliks. und meür mckcnd.

- i. r -- .

als Dau ein .on in seiner klimme cni
hallen gewesen wltre, tönte es in dessen
Obren:

'

Wutbschäumend sah Gullik empor,
Wie ernstlich die Drohung gemeint.mochte
er mehr den aus ihn gerichteten sunklnden
Auaen entnehmen, als den Worten. Wie
unwillkürlich er die Sand zurück, holte

srTf. r'i a , rttnmi,iriiy Will Vli VIVIII Vfcl UM7i HIU VVUltiltil I

zu Boden zu schlagen, als Arne sich mit
s- -,. .,..ss4. mrjjni ttlvll JtVHl.HtU 4 vllij "y I

unter ihm emporrasste und ihn über Bord
stieß. . I

Das Waner schlug über mm zusammen,
doch tauchte er schnell wieder empor, und

. . . L . . MM,

stch um die Jacht herum nach dem User

I"binausarbeitend.
I

man
. T

er von
. .

dort
.

aus
. .

die
!r t t ' w w

beiden Gegner mil unyen veriunoenoen
Blicken.

I

Ich finde dich, schrie er nach der Jacht
hinüber, oder bester noch : wenn du ein
Mann bitt, komm blerber auf das
Land !

Nichts da, siel Listad ein, ich soll heute
och eine Zahrt machen und da gebrauche

ich eine Hand. Woher aber soll ich die

nehmen, wenn einer von Euch hier auf
dem Gestein den letzten Athem thut und

Blut immerhin ab, als wär's mehr als
ine elende Schramme ! Hab' dein hoch- -

I , . .. nr r er. ,
fakrenocs zanli azes Ave en mon lange
satt und wartete nur aus eine Gelegenheit,
Kr fcrn Hftirtifh tu neben, bevor du miß
in Ungemach bringst. Da, komm her,
hier ist dein Geld, ich bürge dasür, daß
du ungefährdet bei dem Gullik vorüber- -

othn
. . . r

Ich fürchte weder den Guuil noch ir- -

gend einen andern Menschen, unterbrach
Arne ihn mit unverkennbarer Verachtung ;

um einen neuen Dienst brauche ich nicht
besorgt zu sein, und um verdoppelten
Lohn bliebe ich jetzt nicht mehr an Bord
dieser
v .

Jacht.
. In zwei Minuten

...e
bin ich

i va , wiu nur meine machen zusammen- -

davonseaeln ? ..v I3r SKinn ist tttsltt. ober rnt linnun
stia. Bei der Ebbe müffen sie zur ZeitII W v 1

sin b,tr?iks,tt,rf,e strecke hinter fitfi, ntltctl- - " " - " " v jJ iJ I

haben.
Kennen Sie die Damen zufällig na

her?
Nur emmal sah ich sie fluchtig. Sie

sind Angehörige des Mormonen Brand'
vold. Du ältere ist seine Frau. Er
wollte es verheimlichen, allein ich weiß eö

beffer.
Nicht seme Frau versetzte Olaf leb- -

hast.
Nicht seine Frau ? wiederholte Gunnar

erstaunt einfallend.
Nein, nein doch was soll das jetzt,

!, rn'n I

während man beide gegen ihren Willen
fortschleppt, sogar von einander trennt !

Ihr Hülferuf erreichte mich zu spät. Sie
sind fort, und alles muß ausgeboten wer
den, sie einzuholen, um sie gegen Gewalt'
thatlgkett zu schützen.

Wohin bringt man sie? fragteGunnar,
und die Dunkelheit verschleierte, was aus
seinem Antlitz wirkte und arbeitete.

Auf ein Schiff in der Mündung des
Soaneliords. aleickviel ob eine oder bei- -
de ; das eine ist so entsetzlich wie das an- -
dere. Welche von ihnen an Bord kommt,

ioeren eroeroen iil oeneaeil. ism crqieu
die Beweise eines aeaen sie aeschmiedeten

hinterlistigen
. . .

Planes... schon srüher. Auf
c i t f v. .ti. r. I

oie neuit mir aeworoene unoe eine im
nach dem Gastbofe und erfuhr, dan ein

'. ' V. '. r I

Theil ihres Gepäcks nachträglich also
gegen ihr Wiffen und Wollen fortgeschafft
wurde

Es besindet sich hier, dort im Bug
liegt's. Morgen soll ich es nach der
Mistletoe binausnebmen. unterbrackGun

nr ifin tntrhr ifrm
V V VVVV I V

Hier? Ihre Sachen?
- .

fragte Olaf tief
t

ausathmend ; so werden Sie erwartet und
wir können dort sem, bevor das (schift
den Anker bebt und das Weite ucht.
Doch um so mehr Grund zur Eile jede
versäumte Minute ist ein unersetzlicher
Zeitverlust. Und welchen Wertb leaen

I - t J I

die Verrätber schließlich auf die Sacken
nur fort, sckleuniast fort!

. .
I J I I

.cw ir i r rv o -
i o mwi uine itrau 5 roicoernoue,I l--'

Gunnar wiederum mit eigenthumlichem
Nachdruck, sodak Olas ausmerliamer auf
ihn wurde, sich iedoch veraeblick bestrebte,
die in dem nächtlichenSchatten verschwim- -

t. s rvimenoen Juge oes Zungen Mannes ge- -
nauer zu unterscheiden.

Nein, und tausendmal nein : bekräftigte
er mit wach ender unruue: unterweas

mögende fragen, somelie wollen; M
aver enlimeioen sie icg: vouen ie
wich befördern oder mir beim Suchen
nach einer andern Gelegenheit behülflich
sem ?

Einiae Secunden schwankte Gunnar.
Er mochte sich Jörns vcraeaenwärtiaen.

. ... . . .V!. rt. e cn ..ri..? ."jroie von lym empfangenen lufirage sich
noch einmal in's Gedächtniß zurückrufen;

mein Kutter flinker ist. Die Ebbe gab
ihr einen zu großen Vorsprung, und um
unterwegs nicht ganz still zu liegen odei
von der Kluth zurückgetrieben zu werden,
bedarf ich eine's Mannes, der zu rudern
nrftftvhiihi,

Ich bin nicht ungeübt, hob Olaf an,
I ss ZK k-- N Zoov nntrfrrtAI w m 11 11 wi v iiju uiivu ivivvv uiiivtvtuu.

vitw, das genügt nicht er säumte einen

I Athemzug, dann stien..
er die

, x
Worte sorm

MM,

lich hervor, als batte es mn schwere ue
I berwindung gekostet, sich zur Ausführungm r

seine Versprechens zu vequemcn: nein.
ich gebrauche' iemand, dessen. '

Arme
-

mit
.

weiß einen, der schon um der Sacke wil
len zu uns stebt und dessen Wort so viel
werth ist und mehr, als zehntausend
Schwüre der beiden Männer, welche die

Jacht steuern wenn ich ihn nur treffe
er rieb sich zweifelnd die Stirn ick mun
, . . .r' 1 r .r il

lyn nnoen, suyr er aisoaio wieoer erreg- -
ter fort, denn er ist der einzige, der uns
nutzen kann, idaben Sie noch in der
Stadt zu thun ? fragte er mit einer Hef
tigkeit, daß Olaf förmlich erschrak.

Nichts mehr, antwortete er indeffen
schnell, je früher wir ouibrecken.

'
nrn so

willkommener ist es mir.
So bleiben Sie liier an Bord, rcrsckte

Gunnar, wann ich zurückkehre, weiß ich

nickt: es bänat davon ab. wie
.

bald ick
I ' J- - - '

meinen Mann sinde. Doch dauerte es
. . .r- - i v r :jr.i3

cicz zu Handlungen getrieben wird, sur Abschluß erhalten habe. Keine halbeMi-:?e!ch- e

er in seiner Seelenstimmunz nicht .wte mehr hätte es gedauert, bis der nur
erantwortlich gemacht werden darf, nock matt rinaende Arne in die tiefenlu

deinen kindlichen Gefühlen soll dadurch
em ivvruO) aeiuan loctucn, uv.i uu

5ere Pflicht ist es, uns auf alle Fälle vor
I i r' I

vUvtU.lUl. I
t tf 1

So wollen wir bleiben memano rann
Zins zw:ng:n r

'
yov elga enlschioen

a; ,
-

,

Icin, mein Kind, wir müffen hinüber,
vd Karen entschieden ein, in meiner Be

.
um dich kann ich mich täuschen ;

- - r r '
Äann aber wäre es schrealiaz su: mich, ei

. Va Cl lnuSk.iAMW I k4 - 1 k u.nen lekien wusrauiai ver uiuuiuicu
zwischen BaZcr und Tochter hintertrieben

baben. Wir dur en nur noch yan- - dann antwortete er entschlonen : Ich fahre einen vaioigen AUsorua) ym. viaq oer vcsesligle uno an Boro sprang. .

Sie selber; allein so schnell kommen wir Jacht hatten Gunnar und Arne aus der Die Auswanderer sind mcht emgetros- -Qeln, müffen solche Vorkehrungen trcsten,. Gib ihn frei, oder ich schwor's, ich zer-Äa-
n

unser beiderseitiger Wille nicht gänz- - schneide dir die Sehnen ! nicht von dannen, wie die Jacht, obwohl ganzen Reise vergeblich ausgeschaut. Nir- - fen ? fragte Karen. . .

raino uno oer anoere oocu lauen wir
sie. Komm, wir wollen aus die Uferstraße

hinausgehen, um schon allein deines Va- -
. . r r . m , I

lers wegen oen euien uniere Vereilwii- -
liakeit u beweisen. Den Koffer dort und

I

die Decken mag der Hausdiener uns nach- -

tragen.
Sie überzeugte sich, daß der Riemen, an

welchem sie den Talisman bei sich trug.
sicher befestiat war. und bald darauf, sah
man sie Arm in Arm mit ftefa. binter
tf,n fir. 5i,s;,n-- r VurA hi siXfnM
& Kt llk 1k J V f J II W m W 44 WM 5 W - I

wandeln.
. .. .

-

i

Als sie auf der Uferstraße eintrafen,
war die Jacht eben im Begriff, anzulegen,
Mit böflicher .uvorkommenbeit balfen
Bratlid und Olsen ihnen an Bord, wo
man bereits, so gut es irgend gehen woll- -
te. den enaen Kaiütenraum aesäubert und- i M " tj I I

vi ibrer nächtlichen Aufnabme beraericktet
batte. Es befremdete...... sie, wobl. den rotb- -

- - I I I
rfT ri ii rvi m t ivanrnen wuqii liaii virne an oro zu

Aj I U I

finden, allem da sie diesen ebenso wenig
aenauer rannten wie tenen. so beunrukiate
sie es nickt weiter, numal Olsen sick an.
schickte, sie zu begleiten. Mit ehrerbieti- -

qem Gruß empfahl sich Bratlid.
)ie acht glitt in vie slromunq Dtn- -

aus und kehrte ihren Schnabel westlich.
A A A Ä A M IM.Allin A . (c. MAf IK.llffHAUIUUIUIII OlUtUU.
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gab. In dem Gasthause kostete es ihm
keine Mühe, das von den beiden Damen
verlassene Zimmer geöffnet zu erhalten,
Dort sonderte er von den Gepäckstücken
und sonstigen Sachen dieienigen ab, die
er als Lelaa's ausschließliches Eiaentbum
erkannte, und einen Kärrner ruderen Be- -
r 1. c ....... v r r. I

soroerung oingeno, oegao er sich eine
Stunde später mit denselben vor die

Stadt hinaus. Aus seinen Zuruf chob

Gunnar den Kutter an's Ufer und bereit- -

willig half er die Sachen in einen ge- -
schützten Winkel unterbringen.

Es geht alles mit nach der Mistletoe,
erklärte Bratlid, indem er an's Ufer
svrana und Gunnar den Kutter wieder
hinauslegte ; und fürchten Sie nicht, auf

vt, ,1, mnfTn fiim rnn inUllVU IVUitVIl fl iUH Vll VVIIII VHVII V i l

zeichen der Ebbe bin ich wieder an
srifJVlv

Etwas später lag die Userstrae still
und verödet. Gunnar hatte seine Wecken

- mm, mt mim
ausgebreitet und ich zum schlaf aus die- -
selben hingestreckt. Die Blicke zum ge- -
i,i M, m 9 w m

stunten immel ausgeschlagen, vesand er
sich in einem Mittelzustande zwischen Wa- -

' V.chen
w unov Träumen, als das Geräu chher- -

überdrang . mit welchem ein Mann sick

eiligen S ckrittes näherte. Meckaniick
m j t 1 1

lauschend unterschied er, daß derselbe
mehrfach stehen blieb, bald dieses, bald
jenes der dort liegenden größeren Fischer
fahrzeuge anries. Von keinem erhielt er
Antwort.

Halloh ! tönte seine Stimme jetzt deut
lieber und mit einem unverkennbarenAus
druck der Dringlichkeit nach ,dem Kutter
herüber, ist denn kein einziges lebendes
Wesen hier draußen? Halloh! wer will
ein gutes Stück Geld verdienen ?

Gunnar hatte sich erhoben.
Sie scheinen' eilig zu haben ! rief er

nach dem Ufer zurück.
So eilig wie nur möglich, wc;m Meii

schenlebcn an einem Haar hängen! ant- -

wortetc Olaf, der vor einer halbenStunde
erst heimgekehrt war und Karens Brief
gelesen hatte. Kommen Sie sofort hier- -

'cv.7..-- v r :. . '2 rl'ryer, sreunv jvlveltt ?le, lr iovl- -

len, nur sort müffen Sie ohne eine Mi- -

nute Zeitverlust !

Zu morgen habe ich eine Fahrt über- -

nommen, antwortete Gunnar, bin über- -

Haupt nicht gut zu Lohnsahrten einge- -

richtet.
rr:- - .rr ä:. .nrr.-- -- :.c cizvsic uiujjuj, uej nva.)
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J.L1 wird, und dazu sollst du
mir helfen. Du weißt doch. wo Olaf

ohnt ?

Ich soll zn ihm gehen? sragte sie er

gt.
0,, 5mX Tnnttrttr Qnrtn ernst......, .titktit mUlV W ! ij.v

bu sollst zu ihm eilen, einen Brief an ihn
s. k.c Srioss luri'iffrnrpn I

UHU Mv .v..-..- . I

Solltest du ihn selbst seyen, oann ormge
hm meinen Gruk sae, in oem Vriese

a m CXJ

iei alles enthalten, und aume lemen Au- -

ndlick. Und nun, mem yerzenslind,. , . r stfl 4 I

ige dich stark. Auch diese voiie wiro
an uns vorüberneben. . . ,V . . ."v sw j mr rt w M,

Während yelga vesiurzr uno oync ein
Wort der Erwiderung sich zu dem Gange

I

ankleidete, sekte Karen sich an den Tisch
nd warf auf einen Bogen Papier fol- -
ende Worte :

Herr Olaf! Gezwungen, reisen wir
och in dieser Stunde, augeblich besuchs- -

Deise nach der Mistletoe. Ich ahne Ver--

"rath ! Folgen Sie uns ! Verlieren Sie
uns nicht aus den Augen : In heiligem
Vertrauen auf Ihren Schuh, Karen."

r . v w r
dem Nuder verwachsen, obald erdieyand ymauszuiegen, oap er im mnoe sei, zu eaen, weiche sie
darauf leat. iemand. auf denen anten leoer velievigen stunde oyne weiternÄel- - niedrigen am!
Willen wir uns verlassen dürfen 0. ich stand abzusegeln. Jörns hatte zugesagt, hatten. Die Th

ii 1 ' 1

Bedachtsam versiegelte sie den Brief, der andere in'sGefängniß wandert ?

als sie ihn eben mit der Adresse ver- - dämmt. Arne. wisch die paar Tropfen
sehen hatte, trat Helga vor sie hin. Noch

inmai maynte sie liebevoll zur Mle uno
gleich daraus befand sie sich allein.

Auf der andern Seite des Stromes bei
der Blockhütte harrte man unterdessen der
Änkunft Bratlids. Dicht am Ufer in
dcm liefen Waster und nur durch einen
kurzen Zwischenraum von einander ge-tren- nt,

lagen die Jacht und der Kutter.
5Ds dritte Fahrzeug war bereits abge-loh- nt

worden.
Gullik saß auf der Bank vor demBlock-Sn- wt

und betbeiliate sick aeleaentlick aniv"- 1 " ' : f
dem Gespräch, welches. Listad und Olsen,
die nur wenige Schritte von ihm standen,
mit.aedämpster Stimme führten.

.
Arne

: n- - v c.
JjCiar.d sich an --voxo oer acgi uno oe

wäre wenn Mui ,,mvv vv- -lunoen, su niujis verloren,
ibn dadurck für uns aewinnen könn- - te, vernahm Arne noch die im überwälti- -

i i -

n.
Kr svrana an's Mer. und scknellen- - - - -i r i,Schrittes entfernte er sick in der Ricktuna,I I

nach der Stadt. Olaf spähte ihm so

lange nach, wie er die schlanke Gestalt
nothdürstig von den sie umringenden
Schatten zu unterscheiden vermochte,


